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gan d. Beſtellungen nehmen 
der Zeitung ſowie alle Voſtänmter des beutichen Reiches 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Februar. 

— Die Gründung des „Bundes der Land⸗ 
wirthe“ ſchildert ein Theilnehmer an der Ver⸗ 
ſammlung auf Tivoli, der Bauer F. W. Haen⸗ 
ſeler aus Wepritz bei Landsberg, der als Vertreter der 
Kleingrundbeſitzer des Kreiſes der Verſammlung beiwohnte, in 
der „Neumärl. Ztg.“. Er klagt über die Akuſtik des Saales, 
die jo ſchlecht ſei, daß man von den Reden nur Bruchſtücke 
habe verſtehen können, wundert ſich über die eigenthümliche Art 
der Bravorufe, zu denen — nach antiſemitiſchem Muſter — 
mit den Beinen getrampelt werde. 

„Nach allem, was ich gehört habe, ſchreibt er, trugen ſämmt⸗ 
liche Reden einen agitatoriſchen Charakter, Von einem Eingehen 
auf beſtimmte Punkte oder von einer Beweisführung für die Noth⸗ 
lage der Landwirthſchaft habe ich nichts vernommen. Zu welchem 

wecke, frage ich, ſind denn nun die Tauſende von Menſchen nach 

erlin beordert worden? Vielleicht bloß deshalb, um ſich von den 
Herren v. Plötz, Ruprecht, v. Wangenheim, Stöcker u. |. w. jagen 
zu laſſen, wie ſchlecht es dem Landwann gehe oder um den Reſolu⸗ 
tionen zuzuſtimmen, die von irgend Jemand aufgeſtellt find? Oder 
hatte die 3 nur den Zweck, der Staatsregierung zu 
verſtehen zu geben: Siehe, wir ſtehen nicht allein da, hinter uns 
Agrariern ſtehen auch die Bauern, ſie halten zu unſerem Bunde, 
ſie folgen unſeren Fahnen? Wenn das letzte des Pudels Kern iſt, 
dann, glaube ich, möchten die Agraxter doch wohl die Rechnung 
ohne den Wirth gemacht baben. Ebenſogut wie die Staats⸗ 
regierung wiſſen wird, wie dieſe Bewegung entſtanden iſt und wer 
ſie hervorgerufen bat, weiß auch der Bauer, was er von den Ver⸗ 
heißungen der Agrarier, der Großgrundbeſitzer zu hoffen und zu 
halten hat.“ a 

Solche Stimmen kommen gerade zur Zeit in einem Augen⸗ 
blick, wo die Leiter der Bewegung den Bericht über die Tivoli⸗ 
verſammlung mit der Aufforderung zur Beitragsleiſtung verſenden. 
Die Agrarier bemühen ſich nämlich in dem Bericht, für ihren 
„Bund der Landwirthe“ im Lager anderer Parteien als der 
preußiſchen Konſervativen unter Vorſpiegelung falſcher That⸗ 
ſachen Bauernfang zu treiben. Daß das Zentrum die Bethei⸗ 
ligung ablehnt, iſt neben anderen Thatſachen auch aus einer 
Rede erſichtlich, welche Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt vor einigen 
Tagen auf dem in Berlin abgehaltenen XII. Adelstag gehalten 
hat. Frhr. v. Schorlemer, der in ſeiner Heimath Weſtfalen 
den Ehrentitel „Bauernkönig“ führt als Leiter des großen 
weſtfäliſchen Bauernvereins, hat bei ſeiner Aufnahme in die 
deutſche Adelsgenoſſenſchaft eine Rede gehalten, in der er als 
Pflicht bezeichnete, „männlich und entſchieden für die Mit⸗ 
menſchen, für die berechtigten Forderungen der Bauern, Hand⸗ 
werker und Arbeiter einzutreten.“ So verſtehe er das Wort: 
Noblesse oblige. Er ſprach von ſeinem Standpunkte aus 
für die Feſtlegung des Grundbeſitzes in Fideikommiſſe, aber 
er fügte hinzu: „Ich bin der Anſicht, daß es nicht nur darauf 
ankommt, den großen Grundbeſitz zu erhalten, ſondern ebenſo 
den mittleren und den kleineren.“ Er verſtehe unter Erhalten 
nicht nur, daß der Beſitz zuſammen bleibe, ſondern daß die 
Familie in dem Beſitz erhalten wird. Das klingt doch etwas 
anders, als die Tiraden der Herren v. Mirbach, Graf Kanitz und 
Genoſſen von der „Noth der Landwirthſchaft“, die auf Koſten 
der Konſumenten und der übrigen Gewerbe zu beſeitigen der 
Staat die Pflicht habe. 

— Als Antwort auf die Agitationen der „nothleidenden 
Agrarier“ hat der Stolper „liberale Bauernverein“ 
eine Petition an den Reichstag dahin gerichtet, der Reichstag 
möge der Militärvorlage nur ſo weit zuſtimmen, daß die 
zweijährige Dienſtzeit für die Fußtruppen geſetzlich 
ohne Erhöhung der Friedens ſtärke unſerer Armee einge⸗ 
führt werde. Die Koſten ſollen durch Aufhebung der Vergün⸗ 
ſtigung von ca. 40 Millionen Liebesgaben an die großen 
Spiritusbrennereien gedeckt werden. Das Branntweinſteuerge⸗ 
ſetz ſei dahin abzuändern, daß ſtatt der jetzigen Steuerſätze von 
50 und 70 Mk. ein gleichmäßiger Steuerſatz von 60 Mark 
für hundert Liter Spiritus eingeführt werde. — Die erſte 
Liſte der Petition, bedeckt mit 2552 Unterſchriften, iſt durch 
den Abg. Dau dem Bureau des Reichstags überreicht worden. 
Die Agitationen ſeitens der Konſervativen werden im Reg. 
Bezirk Cöslin unausgeſetzt auf dem Lande und kleinen Städten 
durch die Apoſtel des antiſemitiſchen Bauernbundes fortgeſetzt. 

— Der Entwurf zu einem deutſch⸗ruſſiſchen 
Handels vertrag ſtipulirt dem „Börſ.⸗Cour.“ zufolge 
die Ermäßigung der deutſchen Getreide- und Holzzölle, ſowie 
des ruſſiſchen Zolls auf landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Steinkohlen. Erſtere ſollen nahezu zollfrei eingehen. Der 
Kohlenzoll für die Landeinfuhr fol dem für die Seeeinfuhr 
gleichgeſtellt werden. Der Botſchafter Schuwaloff übermittelt 
am Sonnabend perjönlic die deutſchen Vorſchläge in Peters⸗ 
burg. Seine Rückkehr ſoll etwa in einer Woche erfolgen. 
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Agitators Jochem⸗ Danzig über die Partel⸗Organiſation und 
„Taktik beſchloß der Parteitag, an den Partei⸗Vorſtand das Geſuch 
zu richten, die genügenden Mittel für eine derartige Agitation zu 
bewilligen, da die bisherigen Mittel für dieſe Zwecke ganz unzu⸗ 
reichend gen ſind. Bei den Berathungen über die etwaige 
Herausgabe einer Zeitung wurde betont, daß dieſes Agitatlons⸗ 
mittel ſchwierig ſei. Es wurde bedauert, daß ſozlallſtiſche Fe 
ſehr wenig geleſen werden. Unter Anderm wurde der Vorſchlag 
gemacht, ein Geſetz zu erſtreben, welches politiſchen Zei⸗ 
tungen die Aufnahme von Annoncen verbietet. 
Intereſſant iſt die Mittheilung, daß im Laufe des letzten Jahres 
nicht weniger als 65000 Mark zur n der Parteipreſſe 
verwandt worden ſind. Schließlich wurde ein Vorſchlag des 
Parteivorſtandes zum Beſchluß erhoben, welcher dahin geht, ein 
wöchentlich drei Mal erſcheinendes Blatt in ein mit dem 
in Berlin erſcheinenden „Teltow⸗Beeskower Volksblatt“ in Danzig 
herauszugeben. Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf die 
Kandidatenfrage. Es wird nicht mehr für zweckmäßig erachtet, 
für ſämmttiche 17 oſt⸗ und 13 weſtpreußiſche Reichstagswahl⸗ 
kreiſe je einen Kandidaten aufzuſtellen. Nur durch etwa 5 bis 6 
— Daten in jeder Provinz ſoll die Agitation künftig unterſtützt 
erden. 

— In neueren nach Berlin gelangten Briefen des Majors 
von iß mann ſpricht dieſer ſich etwas günſtiger über ſein 
Befinden aus, als in dem letzten Bericht. Er giebt hierin der 
Hoffnung Ausdruck, daß er den Tanganika noch erreichen werde. 
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Militäriſches. 

= Perſonalveränderungen im U. Armeekorps. Aſſi⸗ 
ſtenz⸗Arzt 1. Klaſſe Dr. Hahn in der etatsmäßigen Stelle 
bei dem Korps⸗General-Arzt des 7. Armee⸗ Korps zum 
Stabs⸗ und Bat⸗Arzt des Füſiller Bataillons des 2. Weſt⸗ 
preuß. Gren.⸗Regts. Nr. 7 befördert, die Unterärzte der Reſerve: 
Dr. Peſchel, Eichenberg, vom Landw. Bezirk Poſen, zu 
Aſſiſtenzärzten 2. Kl. befördert. Dr. Kurth, Stabs⸗ und Bats.⸗ 
Si vom 2. Bat. des 3. Pommerſch. Inf.⸗Regts. Nr. 14, zum 
1 Hier⸗Bat. des 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 6 verſetzt, Dr. 
uſſe, Stabs- und Bats.⸗Arzt vom Füſilier⸗Bat. des 2. Weſt⸗ 
preuß. Gren.⸗Regts. Nr. 7 zum Pomm. Train⸗ Bataillon Nr. 2 


verſetzt. 

— Perſonalveränderungen in der 4. Diviſion. Der 
Regimentsarzt Dr. Dettmer vom Infant.⸗Regt. Nr. 129 zum 
Ober⸗Stabsarzt 1. Kl. befördert. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

Berlin, 28. Febr. Der aner aen Anton 
Wolff hatte ſich heute vor dem Schwurgericht am Landgericht I. 
wegen betrügeriſchen Bankerotts zu verantworten. Als am 5. No⸗ 
vember 1891 über das Vermögen der Firma Hirſchfeid und Wolff 
der Konkurs eröffnet wurde, fehlten deponirte Werthpapiere in 
Höhe von 6524243 M. In den Büchern fanden ſich nur für 
941870 M. dieſer Papiere nachgewieſen und zwar als lombardirt; 
über die Werthe von 5 234 229 M. fehlte jeder Nachweis. Der 
Konkursverwalter Fiſcher, welcher mit der Regelung des Vermö⸗ 
gens der Firma beauftragt war, ſtellte feſt, daß an die Gläubiger 
ein Guthaben von (etwa fünfzig Prozent vertheilt werden 
könne, da einer Paſſivmaſſe von 10 058 946 Mark eine Attiv- 
maſſe von 5 104 013 Mark gegenüber ſtehe. Bekanntlich wurde 
Wolff von der vierten Strafkammer des Landgerichts I. wegen 
Unterſchlagung von Depots, die er zumeiſt von dem Bankier Leip⸗ 
ziger hatte lombardiren laſſen, ohne daß ſein Geſchäftsperſonal eine 
Ahnung davon hatte, am 12. Auguſt v. J. zu einer zehnjährigen 
Gefängnißſtrafe und Ehrverluſt auf gleiche Dauer verurtheilt. Da⸗ 
mals waren aus der Anklage alle die Fälle ausgeſchieden, die heute 
zur Verhandlung kamen. Heute wurde Wolff angeſchuldigt: um 
ſeine Gläubiger zu benachtheiligen, feine Handlungsbücher jo ge: 
führt zu haben, daß ſie keine Ueberſicht über den Vermögensſtand 
gewährten, ferner: durch Aufwand übermäßige Summen verbraucht 
zu haben. Namentlich in dieſem Punkt erkennt der Staatsanwalt den 
betrügeriſchen Bankerott. Es iſt berechnet worden, daß Wolff 
in den letzten fünf Jahren vor ſeinem Zuſammenbruch zu ſeinem 
Privatgebrauch 971864 M. aufgewendet hat. — Wolff wurde gegen 
9%, Uhr aus dem Geſängniß auf die Anklagebank in den Erlen 
Schwurgerichtsſaal geführt. Auf Anordnung des Vorſitzenden wurde 
ihm ein ledergepolſterter Lehnſtuhl hingeſchoben, auf dem Wolff 
Platz nahm. Er iſt ſehr blaß und hinfällig, ſein Ausſehen iſt aber 
im Allgemeinen nicht krankhafter als dies im Auguſt v. J. der 
Fall war. Landgerichts⸗Direktor Baath eröffnete die Sitzung gegen 
9%, Ubr; die Staatsanwaltſchaft vertrat Aſſeſſor Dr. Böttcher, die 
Vert eidigung hatte Rechtsanwalt Dr. Friedmann übernommen, 
als Sachverſtändige waren geladen die Bücherreviſoren Fiſcher und 
Töpfer; außerdem als ärztlicher Beiſtand, der Gerichtsarzt 
Dr. Straßmann, in Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand des An⸗ 
geklagten. Aus der Vernehmung des Letzteren geht hervor: Am 
1. November 1884 ſtarb der Vater des Angeklagten, der Geh. Kom⸗ 
merzienrath Heinrich Wolff und hinterließ ein Vermögen von zwei 
Mark, von dem der Angeklagte die Hälfte erhielt. Schon 
während der Lebzeit ſeines Vaters hat hinter deſſen Rücken Anton 
Wolff in Gemeinſchaff mit dem Bankter Leipziger Spekulations⸗ 
geſchäfte betrieben. Bereits im Jahre 1872 betheiligten Beide ſich 


an der Gründung einer Aktlengeſellſchaft für Hüttenbetrieb, Stahl⸗ Ka 


und Eiſeninduſtrie. Sie ließen ſich in den Aufſichtsrath wählen 
und übernahmen bei der Umgründung der Geſellſchaft in die Dort⸗ 
munder Bergbau⸗Aktiengeſellſchaft die Garantie für die Ablöſung 
einer Hypothek von 600 000 M. Der Betrag wurde durch Wechſel 
aufgebracht, die Wolff acceptirte. Schon dieſe Geſchäfte wurden in 
die Geſchäftsbücher nicht eingetragen, weil Wolff nicht wünſchte, 
daß ſein Vater irgend etwas davon erführe. Am Verfalltage 
konnten die Wechſel nur theilweiſe eingelöſt werden, und ſo wuchs 
die Schuldenlaſt lawinenartig an. Es war aber nicht allein Vor⸗ 
ſorge getroffen, daß die Wechſel nicht in die Geſchäftsbücher ein⸗ 
det an wurden, ſondern auch, daß tz nicht in dem Geſchäftslotal 
er Firma Hirſchfeld und Wolff präſentirt wurden. Als im Jahre 
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1875 die Geſchäftsfreunde Wolff und Leipziger derart in Geld⸗ 9 


verlegenheit gerathen waren, daß ſie ſich nicht anders zu helfen 
wußten, als durch Lombardirung von Effekten, betrug die Höhe 
der verſetzten Depots 45000 Mark, beim Zuſammenbruch des Ge⸗ 
ſchäftes waren Depots im Werthe von 6 Millionen lombardirt. 
Dieſes Vorgehen konnte wech ſo lange unentdeckt bleiben, weil 
es bei den Bankgeſchäften üblich iſt, größere Depots einige Tage 
vor deren Abhebung zu kündigen. Hierdurch war Wolff in der 
Lage, durch den Verſatz anderer Depots, oder durch Ausſtellung 
von Wechſeln, ſich die Mittel zu verſchaffen, das gekündigte Depot 
rechtzeitig einzulöſen. Da alle dieſe Handlungen vorgenommen 
wurden, ohne dem Geſchäftsperſonal davon Kenntniß zu geben, 
ſo war das Letztere nicht im Stande, ſie zu buchen. Es kann 
daher nicht Wunder nehmen, daß die Geſchäftsbüber der Firma 
muſterhaft geführt find und mit einem Reingewinn von durchſchnittlich 
300 000 M. abſchließen, während in Wahrhett eine bedeutende Unter⸗ 
bilanz vorhanden war. (Schluß folgt.) 


Lokales. 


Poſen, 1. März. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice: am 1. März Morgens 3,64 Meter, Mittags 
3,66 Meter; aus Schrimm: am 1. März Morgens 3,06 
Meter, Mittags 3,06 Meter. 


p. Von der Warthe. 


Aus Pogorzelice wird uns 


wieder ein erhebliches Wachſen des Waſſers gemeldet. Die 


Warthe iſt dort ſeit geſtern um 12 Zentimeter geſtiegen. 


Hier hatte das Waſſer heute Mittag eine Höhe von 3,75 


Meter erreicht, ſodaß die kleinen von der Walliſchei zum Fluß 
führenden Gaſſen theilweiſe bis zur Hälfte überſchwemmt jind. 


In der Weidengaſſe ſind in Folge deſſen jetzt ſämmtliche 


Kellerwohnungen ſeitens der Polizei geräumt, und die Ein⸗ 
wohner anderweitig untergebracht worden. 

p. Selbſtmord. Heute Nachmittag erſchoß ſich ein Buchhalter 
einer hieſigen Fabrik in feiner Wohnung in der Schüßenftraße. 
Der Grund zu der unſeligen That ſoll darin liegen, daß derſelbe 
heute plötzlich entlaſſen wurde. 5 


p. Ein tollkühnes Wagniß vollführte geitern ein Schul⸗ 


junge in Jerſitz, welcher wegen Schwänzens des Schulunterrichts 
verhaftet werden ſollte. Als der Schutzmann das im dritten Stock 
liegende Zimmer, in dem ſich der Knabe befand, Morpens früh be⸗ 
Br Iprang der Burſche aus dem Bett und ftürzte fich, von Angit 
getrieben, 
wie der Schutzmann waren indeſſen nicht wenig erſtaunt, als 

unten den Jungen geſund wieder aufſpringen und fortlaufen ſahen. 
Angeſichts der Höhe erſcheint es gerade zu räthſelhaft. wie derſelbe 


mit heilen Gliedmaßen hat davon kommen können. Seinem Schick⸗ 
9 jedoch nicht entgangen, denn heute 
n 


ſal iſt der jugendliche 
Morgen ſah man ihn Begleitung eines Schutzmanns nach der 
Schule wandern. 

* Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte geſtern Abend 
½7 Uhr nach dem Hauſe Alter Markt Nr. 6354, wo aus 
1 des dortigen Pelzgeſchäfts Rauch hervordrang. Nach 
Beſeitigung einer 
funden, daß letzterer an mehreren Stellen defekt war und der 
Rauch dadurch unter den Fußboden drang. Nachdem die ſchad⸗ 
Do en mit Lehm verſchmiert waren, rückte die Feuerwehr 
wieder ab. a 
b. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, eine Dirne, ein Arbeiter, welcher ſeinem Kameraden 


eine Uhr geſtohlen hatte, und eine Dirne wegen Diebſtahls. — "AR 


Geſtohlen wurden einem Lehrer in der Gr. Gerberitraße vom 
Korridor mehrere 8 — Nach 
Krankenhaus mußte eine Frau geſchafft werden, welche in der 
Br 3 krank auf dem Pfla 
onnte. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 28. Februar wurden gemeldet: 
eburten. 
Ein Sohn: Bildhauer Adam Cichowicz. 


Eine Tochter: Schuhmacher Anton Mrozikiewicz, Maurer 
Friedrich Richter. 
Sterbefälle. 


Hotelier Richard Heyne 46 J., Martha Schendel 8 Mon., 


Frau Konſtantia Tegi 56 J., Frau Valerie Liepelt 49 J., Sigis⸗ 


mund Kaſzak 8 Mon., Maſchinenputzer Ludwig Drzewieckt 34 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 1. März 
Grand Hotel de France. Die Bitterguißbefiger Graf Lol⸗ 
towski a. Czacz u. v. Rychtowskl a. Orpiſzewko, d 
fewicz a. Walkowo u. Dolny a. Nlechanowo, Rentier v. Nitkowskt 
a. Zaiezlerze b. Stuhm Rechtsanwalt v. Hahn a. Wongrowi 
ufmann Tiemann a. Bünde. 1 
lius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
u. Töchter a. Modrze, Polizei⸗Lieutenant Reymann aus 
! Tocher Schiffer a. Neuſalz a. O., Privatiore Frau 
Zuels u Tochter a. Kallſch l. Rußl., Wirthſchaftsbeamter Ratkowsti 
a. Kazimierz in Rußl., die Kaufleute Pilger u. Langer a Berlin. 
aupt a. Frankfurt a. M, Zorn a. 0 90 Roth a. Chemnitz, 
andsberger a. Leipzig, Wunder a. Bielefeld, Wittenberg a. Rawlitſch. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Dahlinger 
a. Lahr, Schmitt, Solettſtößer u. Limburg a. Berlin, Kirſchke u. 
1 a. Frankfurt, Schloß a. Aachen, Lierſch u. Krönig aus 
ürnberg, Rupprecht a. Offenbach a. Main, Schubert a. Stettin, 
Unruh a. Leipzig, Hamburger u. Schindler a. Breslau, Weber aus 
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aus dem Fenſter. Die entſetzten Angehörigen ſowohl 


retterbekleidung am Schornſtein wurde ge⸗ 


dem ſtädtiſchen 
lag und nicht mehr welter 
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Berl Febr 
ncht der Fabtilhen Marthe ler, Bretten 


‚ft a. Mannbelm, Bien, 
ab fiber — or a. Berlin u. ee a. 1 Singer 
meiſter Bruſt a Santomiſchel Kreisſchulinſpektor Albrecht aus 
Pudewitz, Gee a. D. v. Retowäti a. Berlin, Rittergutsbeſ. — 


* 4 Lubo 
W. Kamiefiski). Die . Graf 
v. Adele Ann a. 6755 Lala, Graf v. Mycielski a. Smogorzewo 
u. Frau Bankiet a. Gleßno, die Beſitzer Chruswelski, Rauhut u. 
Pawinski a. . — Propſt Echauſt a. Oſtrowo, Verſ.⸗Inſpektor 
ifrodt a. Diogbeburg, die Gutsverwalter Danat a. Latkowo, 
latt a. Kongty, Rentier v. Radosski a. Pawlowice, Arzt Dr. Les 


clejewski a. Goluch Ber 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Bed, Baumann 
n. a; Berlin, Scholz a. ag Scharlach a. Poſen, 
unte a. Le pzig, Flamm a. Koblenz, Admintftrator Kärger aus 

Lawnica, 1 Gottwald a. Breslau. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Woj⸗ 
clechowski a. Kozmin, Roſenhein a. Berlin, Bloch u. Hirſch 5 
arotſchin, Singer u. Wartenberg a. Breslau, Frau Radt u. Frl. 
enczynska a. Thorn, Juſpektor Krieger a. Strelno, Rentier 
1 a. 8 
Müllers Hotel. 


Georg Altes Deutsches Haus. (R. Heyn 
Die Kaufleule Schulze a. Culm, Hirſchhoff, Eichholz, Zieſang = 
etihe a. Breslau, Heinrich a. Berlin, öhme a. F 
fer a. wien Bernbarbt a. Neutomiſchel, Verwalter Schmidt 
a. Kronthal, Landwirth Roeſtel a. Hermelsdorf, Techniker Heinze 
u. Feldwebel Meyer a. Gneſen 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- 
Bahnhof. Die Kaufleute Bepler : a. 1 6 Schulz u. . 
a. Berlin, Frank u. Karſtedt a Cottbus, v. Sapkows no⸗ 

ottek a. Samter, Se Be a. Oſtrowo, Juden eur 
eyer a. Berlin, Gutsbeſitzerin Frau Grzybowska a. Skarboſzewo, 
Bie ändler Bulbeck a. Palzig. 
Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Ketling a. Breslau, Imkamp a. Holland, Bureau⸗ 
beamter Retzlaff a. 

u. Rawinskt a. Ruſſ. 1 * Ho 

Vieh ändler Aruſch a. 

or J 1 11981 7 — 5 Die Kaufleute Katz u. Knoblauch 
a. Berlin, Feperenn a. Striegau, Kotthoff a. Meſchede, Gerber a. 
Breslau, Stein a. Jauer u. Gerichtsvollzieher Friedrich aus 
Inowrazl aw. 


= 


mann a. Fabianowo u. 


Vom Wocenmarft. 
1. März. 


8. Boien 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Sonnen 5,75—5,90 M., 
Weizen 7,40—7,50 M., Gerſte 6 bis 6,50 ., Haſer 7 W., 
Eiben 6,75— 7 M., blaue ee 75- 5,25 M. gelbe Lupine 5,00 
bis 6,75 M., Seradella bis 18 M. (vorjährige 12 1), weißer 
Klee 10—52 M. Stroh 15-16 ftarfe Wagenladungen, das Schock 
24—25 M., 1 Bund Stroh 40—50 Pf. Heu (loſes) 4 ſtarke Wagen⸗ 
ladungen, der Ztr. 280-3 M. — A Markt. Kartoffeln 
ne ſtark zugeführt, der Ztr. 1,75 71 * Der Ztr. Wrucken 
125 — 1,35 1 Puthahn 6,75— 9,50 M 1 Puthenne bis 5,25 
Mark, 1 Gang 4,50 9950 5,75 M., 1 Paar Hühner 3—4 M., ein 
Paar junge Tauben 0,90—1 M. Eier etwas ur am Markt, 
die Mandel 70 Pf. 1 Pd. rg 3 ‚1 Liter Milch 
13—14 Pf., 1 Liter Buttermilch 7-8 Pf. Netze Kartoffeln 
9—10 Pf., 1-2 Wrucken 5 Pf., 1 Bund Peterhite 5-10 Pf., eine 
Sellerie⸗Wurzel 5—6—8 Pf., 1 Wurzel Kohlrabi 810 Pf., 
1 Kopf Weißkraut 5—10 Pf., 1 Kopf blaues Kraut bis 2 855 
* Id. 1 9—10 Pf., Rüben 5 Pf., 1 Kopf 
Blumenkohl 35— 40 Pf. Geſchäͤft reger. — re Zum 
. Bunde: heute 127—130 Fettſchweine, leichte auch prima, 
der Ztr. lebend Gewicht 38—42 M. (Durchſchnittspreiſe), prima 
43—44 M. Kälber 12 Stück, leichte, auch gute Mittelwaare, das 
fd. lebend 28— 30 Pf. Hammel 10—12 Stück, das Pfd. lebend 
is 18 Pf. Rinder 10 Stück, leichte, auch mittelſchwere, der Ztr. 
7 9 bis 21 M. Geſchäft ſchleppend. — n 

1 Pfd. Hechte 60— 70 Pf., 1 Pfd. Karpfen 65—75 Pf., 1 Pfd. 
Barſche u Karauſchen ad Pf., Zander 45—70 Pf. Weiß⸗ 
3035 Pf., Aale 140 M, Bleie 35—50 Pf, ge⸗ 
chlachtete Bette 50 Pf. 285 Fiſche viel billiger. Die Mandel 
. Heringe 45-50 Pf. Geſchäft recht 0 Käufer zahlreich. 

1 Pfd. Schweinefleiſch 50—65 Pf., fd. R 

1 Pfd. Karbonade oder Kammſtück 6570 Pf, 


f., 1 Pfd. 
eiſch 45-60 Pf., 1 Pfd. Ka —60 Pf., 1 Kalbskopf 70 
s 80 Pf., 1 Kulbsgeiclinge 7580 Br 1 ‚ebenen 50—55 Pf., 

1 Ralbsicher 1—130 M., lbsgehirn 30 Pf., 1 Hammelleber 

50—60 Pf., 1. gu 2,75—4 M., 1 Paar gereinigte 

Ninderfüße 50- 65 Pf. — Sapiehaplat. 1 Puthahn 6,75 1 

9 — „1 Puthenne bis 5,50 M., 1 Paar Hühner 3 bis 4 M., 

1 Pfund aD, 1 ant in Fettgänſe 5560 115 1 lebende Gans 4,50 

bis 9 aar junge 1 7 80 Pf. bis 1 M., 1 Paar Enten 

3— ei 1 Kapaun 2- 2,50 M. Ein ng 2 Pf. Die Mandel 

Eier 75 Pf. 1 Pfd. Butter bis 1,20 M. ar er Kartoffeln 

8 75 Kopf Blumenkohl 15 bis 40 SD: Zwiebeln 
2 Pf. 1 Wurzel Koblrabi 5-10 Pf, 5 btb öhren 8 bis 

10 15 eine Handvoll Spinat 5—8 Pf., 1 Bund . 5-10 Pf., 

4-5 rothe Rüben 5 Pf., größere 10 Pf., 1 Wrude 5 Pf., eine 

Wurzel Sellerie 5—8 Pf., 1 Kopf weißes Kraut 5—10 Pf., blaues 

5—1 f 1 Metze Kartoffeln 9—10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8-10 Pf. 

— 2A ͥ ͥ ͥͥ—“— DZB 


Handel und Verkehr. 


Danzig, 28. Febr. Der Aufſichtsrath der Maxienburg⸗ 
Mlawkaer Eifenbahn beſchloß die Vertheilung einer Dividende 
von 5 Prozent für die Stammprioritäten und von ¼ Prozent auf 


die Stammaktien. 

> 8burg, 28. Febr. — Präſidenten des hieſigen 
Börſenkomitees tft Alexander Prochorow, Mitglied des Verwal⸗ 
ben raths mehrerer Banken und ehemaliger B rſenmakler, gewählt 
worde 
— — u—„—-— — I 


Marktberichte. 
Ethalle, Amtlicher Be» 
über den Großhandel tr 


indfleiſch 50—60 Pf., 


der Zentral⸗Marktholle.] Marktlage. 
Auf dem heut ſtark beſchickten Markt entwickelte ſich ein ſehr leb⸗ 


pl Gerhart und wen faſt durchgängig 9 1700 san 
11 nd Geflügel: Schwache Zufuhr an 0 äft 
beſsledigenb, Preiſe DE ha Geflũ el reichlich am Mott, Geſchäft 


50 


lebhaft, Preiſe n 

lich, Seefiſche knapp, Gesch went went, Preiſe mittelmäßig. 
Basler und Käſe unverändert. mũ ſe, ft und Süb- 
früchte: Sehr ſtilles Geſchäft, Obftpreife weichend, ſonſt uns 


N 

Ich. Rindfleiſch Ia 52—57, 1 IIIa 40 —45 IV. 35 
bis 85 Kalb 4 la 52—65 Me., 30.—50, Hammelfleiſch Ta 
4050, 1 a 38, Schweineftelſch be 58 gl lr. Bakonier 53—57 M., 
Ruſſiſches 48 48—52 M., Serbiſches — M. b. 50 Kilo. 
5 und eie ee e Hunke ger. m. 

85 M., do. ohne 3 85—100 M., Lachs⸗ G 

Sede Sped, geräuchert do. 56—65 M., harte 
ur 110-120 N. Genſebeaſte 90—110 M. per 50 Kilo 


* Te: . 885 


nowrazlaw, die Bür ar Ebrosclelst u. Frau] 


Fleiſch“ 


ſche: Zufuhr an Flußfiſchen reich⸗ Wind. 


b, do le 


5 0,45—0,47 3 m 


per /. f., 
0,86 . 1,06 U., do. 5 per 1 filo 50 70 Bi., mi Dep p. Stud 


— © 
Fiſche. Hechte, ver 50 Kilogr. 5 I do. große 42 
M., Zander 43—50 Barf 50 M., Karpfen, große 
80 M., do. mittelgroße 64 68 M., do. kleine 62—63 M. Schleie 76 
bis 88 M., Bleie 23—38 M., Aland 40—48 M., bunte gie (Blöße) 
25—35 M., Aale, ar. — M., do. mittelgr. 90-102 do. flenne 
— Me., Quappen 40 M., Karauſchen — M., Roddow 35 M., 


Wels 32 M. 
Schalthiere. Hummern matt, per 50 Kilo zum Theil todt — 
Schock 10 M., do. 11—12 


ſen, 1. min, ne adele nba 


iritus 3 trungsprels 50er) 50, 90, 
(70er) 31.40. ode 4 8 65 en 80 190 7er) . 405 
Beten. 1 ürz tivat-Beri ſchön. 


M 
8 feſter. Vote ohne Faß (Eber) 8000. 00 (ber) 31. 40. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 1. März (Zelear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


er 18 e aroße, 7415 er 2 v. W feſter ſepiriuns feſter | 
Butter > 3 50 Kilo 103108 W. Um do. 96-100 M o. April⸗Mal 152 751152 — 70er loo Ane aß 34 40 34 20 

gerin . 10 Hofbutter 88—93 M., Landbutter 90 M., Galiz. en eine 2 J 94 80 33 85 

a Margarine — M. Roggen feiter 70er Juli⸗Aug 35 30| 33 9) 

Eier Friſche Landeier ohne Rabatt 4,05 22 . 2 5 Kiſten⸗ do. April⸗Mal 152 751132 — 70er Auguſt⸗ Sept. 3 70 24 5 

eier mtt 8 sé Proz, oder 2 Scoc p Lide Rabatt do. Juni⸗Jull 135 501134 75 10er Sept-Dtt, 85 40 
Bromberg, 28. Febr. (Amtlicher ge der Senbelötummer) Rs, dl feit to ohne aß 54 10 75 

ͤltlttt.. | Tr arten 2-18 [Ren > 

M. feinster über Notiz. — Gerſte nach Qualitä —1 

Brau⸗ 129138 — Erbſen, Futter⸗ 120-130 M. bo adi —.— 83 — Wi Fa „US mil. 25 


erdıen nom. 140 — 200 Be — Hater 125 135 AM. — Sbiruus ver 
32,00 Mark 


Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 
Betzen, weſßer 
5 — ge 
Rog Er 
Se 


Feſtſetzungen der Setter „Kommilſto 

feine mittlere ord. , 1 
Raps per 100 Kilogr. . 24,— 85 21.20 Mark. 
Winterrübſen 


23.20 22,20 220) 
ne. 28. ee amtlicher Broduttenbörien-Bertt. 
oggen 


. 1000 Ki Gekündigt tr., 
Kündigun ee = 


elaufene 
1. Febr. 13500 12 Ari Mat 134,00 Br. 
Mai⸗Junt 187,00 Br. Fut Juli 158,00 Br. Hafer (p. 1000 
Kilo) p. Febr. 132,00 Gd. Rü b öl (p. 100 Kilo) p. Febr. 5.0) Br. 
Avril⸗Mat 55,50 Br. Spiritus (p. 100 Liter 100 Prozent) 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. . gekündigt — 
Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine p. Febr. 50er 50,9) Gd. 
Febr. 70er 31,30 Gd. April⸗Mai 32,20 Gd. Nn Ohne Umſatz. 
Börfenkommilhon. 


* 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 1. März. Der Antrag Thompſon, die Re⸗ 
gierung möge ihren äußerſten Einfluß aufbieten, den Wieder⸗ 
zuſammentritt der Brüſſeler Münzkonferenz zu veranlaſſen, 
wurde mit 229 gegen 148 Stimmen abgelehnt. Blecketts 
Unterantrag gegen jeden Schritt Englands behufs Wieder⸗ 
zuſammentritts der Konferenz wurde angenommen. 


Kündigung in zen 


l. 
Kündigung in Sy 8 (70er) 410 000 Ltr., a 0 Bir. 


Berlin, 1. März. Schluß⸗Kurſe. 
Weizen pr. Aprilęʒęc ae 153 — 15 — 
do. F 156 25 154 50 
* pr. 8 A 3 — 132 — 
uni⸗ 135 50 134 50 
@oiriius, (Nach ane Seotinsiigen.) ner 286 
oer loo are 84 4) 24 20 
5 70er Aprii-Mai . 33 90 52 20 
do. 70er Juni⸗Juli 34 8) 23 60 
do. 70er Jull⸗Aug 35 30 33 90 
do. 70er Aug.⸗Sezyrt 35 70 34 50 
do. 78er Sept.⸗Oktt. — — 35 40 
do. 50er to 54 10 54 — 
Di. 3 Reichs⸗Anl 87 90 87 1 Poln. 1.018 Pfſbbrf. 67 700 f (8 — — 
Kon pl. 05 Anl 107 20 102 708 bo. Sauid.efbri. 65 9) 
1 40) Ungar. 4% Goldr. 97 70 97 60 
80 155 Seen 102 2 Sa 20] 08 do. 2. e Papierr. 85 10 85 10 
0 u 184 40 82 5 
ih enbriefe 108 30.103 25 Se 1 7 rden — 51 40 
of. . Prov.⸗Oblig. 97 10) 97 —| Bist. Kommandit s 180 — 156 200 
A 55 Sibertente 168 60 168 7 
1 83 20 83 10] Nondsſtim mung 
g S 215 20215 9: ſchwach 
R Vodl. Peobr 101 20101 8 
r. Sũdb. F. S A. 79 70 78 — Schwarzkopf 251 20251 25 


a Ludwig SH 95 55 50. Dortm. St.⸗Pr. L. A. 65 80 65 60 
Mariend. Drlaw.bto 70 75 63 70, Gelſenkirch. Kohlen 155 90155 70 
Grlechlſch , Gold 92 5%C 55 - 0 Steinſalz 47 10 45 75 
N Rente 93 60 93 50 Ultim 

exikaner A. 1890. 82 10 81 90 t. Mitielm.E.StA 103 300103 — 
Ruſſagkonfunl 1880 — — 8 4 3 entr. 126 —127 — 
do. zw. Orient. Anl. 68 90 69 20 Warſch. Wiener 197 501197 50 
Rum. 4% Anl. 1880 85 — 85 — Berl. e — 153 40 
Serbiſche R. 1885 80 90 80 3 en e Ba 170 90171 70 
Türk. 1°/, konſ. Anl. 22 5% 21 9 s- u. Laurah 107 75 107 2) 


2 c 

Sofin, 1. März. Nach einer Meldung der „Swoboda“ Sn See n eren 1 25157 N 
ift in Tirnowo die Bevölkerung durch die unpatriotſſche Hal⸗ Nachberſe: Kredit 183 6), Distonto⸗Kommandit 196 6), 
tung des Metropoliten ſehr aufgeregt. Eine Deputation führte Ruſſiſche Noten 215 2). 
den Metropoliten zwangsweiſe nach dem Beter » Bauliklofter Stettin, 1. März (Zeleor Agentur B. Heilmann, Voſeg.) 
und übergab den Kirchenſchlüſſel dem Präfekten. Die Bevölke⸗ 0 5 | ers 

langt die Abſetzung des Metropoliten. eigen behauptet Spiritng feiter ll 

zung verlang 8 o. April⸗ Mal 150 50 151 — per 70 N Aba. 32 70' 32 3) 

Waſhington, 1. März. Das Repräſentantenhaus ge⸗ * Mai-Yunt 152 0152 5 [, April⸗Mal, 332 60 32 40 
nehmigte das Weiterbeſtehen des Zolles von 35 Prozent für Roggen unverändert Aug.⸗Sept., 31 60 24 40 
Leinen, welcher im Januar 1893 auf 50 Prozent erhöht] do. . 3 Er 50 Petrolemn *) : / 
werden ſollte, bis Ende 1894. Die Zölle auf Rohzinn bleiben Aigen e bo. der loko 10 25 10 25 
unverändert. o. April⸗Mai 8 50 51 50 50 

1 5 


Berlin, 1. März. [Tel. Spezialbericht der „Poſ. 

tg.“] Die Militärkommiſſion erörterte die neu 

mitgetheilten ſtatiſtiſchen Tabellen über die Heeres ergänzung 
und Manquements an Offizieren und be e, 


Waſſerſtand der Warthe. 
_ Bofen, am 15 Febr. Mittags 3,62 Meter 
. ärz Morgens 8.72 
* * 1. = Mittags 874 . 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 1. jew 189g. 


Gegenſtand. er 


Mitte. 
a B . 


d 2 — 125 


Marktbericht der aufmänuiſchen Vereinigung. 
Poſen, den 3 ar 4 8 
8 Ord. „ 


Pro 100 Pilogramm. 
» 15 M. 10 Pf. 14 M. 70 "Et. 14 M. 22 Pf. 


Weizen 

Fee 2. , e eee e ee ee ene 
. . 14 » 40 s 12 e 70 12 30 

Hafer . 18 „ 50 12 ⸗80⸗ 1. —. 


Druck und Perlın der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. A. Röſtel) in Poſen.“ 


Stationen. nad. Meeren Wind. 
n Hun. 

Aber eg ö 752 SR 2balb 5 bedeckt 0 
Daa | Dede 0 
Chriſtianſund 742 WSWôĩ 1 
Kopenhagen 75¹ S 15 2 
Stockholm. 752 S 1 
aranda 751 SSW f Si Inc — 6 
etersburg 760 SSO — 2 
Moskau 767 | fie ce — 2 
Cork Queenſt. 757 N 1 heiter 1 
; Sr | 752 N 4 bedeckt 6 
ER 752 NNO b Regen 2 
volt. 75 | ſtill Schnee 0 
amburg 751 SO Abedeckt | 5 
winemünde 7:3 S 6 woltt 3 
Neufahrw | 757 SSW 2 bedeckt 22 
emel. . 258 S 3 ald bedeckt 2 
WR 753 1 bedeckt 7 
ünfter . 750 SSW 6 bedeckt 1 
Karlsruhe 154 ſtill bedeckt 7 
Wiesbaden 154 SW abc „ 
ünchen 705 SO 5 wolkig 2 
is 755 8 2 wolkt 6 
Berlin 754 SO 7 En 9 3 
Wien 754 88 2 
Breslau 758 SO N — 2 
Ile d Alx si 5 + 2 3 | 8 
IE ö egen 10 
Trleſt 761 O bedeckt 11 


5 Sat. ⸗Okt. 
*) Petroleum loko ee Ulance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 28. Februar, 8 Uhr Morgens. 


Ueberſicht der Witterung. 
Das barometriihe Minimum, welches Bern über der 
Nordſee lag, iſt nordwärts nach der mittleren norwegiſchen Küſte 
fortgeſchritten, Bu über den Britiſchen Inſeln ein Hochdruck⸗ 
gebiet in Entwidelung begriffen it. Kle nere Depreſſtonen liegen 
über dem ſüdlichen Au egebtete. Bei durchſchnittlich mäßiger 
ſüdlicher Luftbewegung dauert in Deutſchland die milde und vor⸗ 
wiegend trübe Witterun 1 fort, nur an 1 oſtpreußiſchen Küſten⸗ 


gebiete herrſcht noch leichter Froſt. In N iſt faſt 
allenthalben Regen gefallen, in erheblicher Menge 25 mm, auf 
Borkum. Im Innern Ruß 0 iſt es viel wärmer geworden, zu 
Moskau, wo noch leichter Froſt herrſcht, 8 Grad. 


